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Das Buch VOoN aus 1st Aaus evangelıkaler Perspektive geschrieben. Es <1bt
Aaus eben dieser Perspektive hılfreiche Beurteiılungen der Konfessionen. Nıcht L1UT
Studenten und Dozenten evangelıkaler Ausbildungsstätten ollten auftf dieses
Buch 1m Konfessionskundeunterricht zurückgreıifen; auch für den unıversıtären
aum ist diese Eiınführung gee1gnet. Und nıcht zuletzt wırd auch mancher theo-
ogisch interess1ierte ale mıt (Gjewınn In diesem Buch blättern.

Friedhelm Jung

utz Padberg: In Gottes Namen? Von Kreuzzügen, Inquisition un gerech-
fen Kriegen Die TO0 häufigsten Vorwürfe das Christentum, (Heßen Brun-
NCI, 2016 SCB., Z S » 19,90

Das 1CUC Werk des der Gießen und der Unıhversıtät aderborn lehrenden
Hiıstorikers utz VON Padberg beschäftigt sıch auf dem Hıntergrund des „Neu-

Atheismus“‘ miıt den zehn wichtigsten Eınwänden das Christentum. Es
biletet eıne leicht eshare und acNAlıc fundierte „Argumentationshilfe“‘ für ( Arıs-
ten tandardvorwürfe, dıie immer wıeder den CArıstliichen (Glauben
vorgebracht werden. Das Spektrum reicht €e1 VON der utigen Ketzerverfol-
SUuNg und der Unterdrückung VON Frauen über die Themenfelder Kreuzzüge, In-
quisıtion, Hexenverbrennung bIS hın ZU OTWU des Antısemitismus und der
Verherrlichung des eses UTre die IC

Von Padbereg beschönigt nıchts, aber lässt In einer wohltuend sachlıchen
die historischen akten sprechen. e1 wırd offensichtlich ausCcC 10
„der Kırche"“ ist völlıe unberechtigt. Sıich aus dem Steinbruch der irchenge-
schichte eın Ddal Brocken herauszunehmen und das alles einem (Generalan-
griff _ auf Kırche und Christenheit zusammenzustellen. wırd der geschic  ıchen
Kealıtät nıcht erecht. Solche Agıtationen übersehen: Es gab iImmer wleder mut1-
SC Kıirchenführer und Theologen, dıe den verhängnisvollen Weg der OIMNZIeELeEN
IC nıcht mitgingen und sıch für eine friedliche Auseilnandersetzung mıt An-
dersdenkenden einsetzten oder erfolgte ın Schutz nahmen uch WAar
nıcht immer die Kirche der Auslöser VOoNn Verbrechen Nıcht selten standen anın-
tler Staatsmänner mıt knallharten Machtinteressen, die die rtchen für ihre Zwe-
cke miıissbrauchten. Das bekannteste e1sple alur 1st die Hexenverfolgung, dıie

WIE VOoNn Padberg überzeugend nachwelst 1in erster Linıie das Werk weltliıcher
KRıchter W: nıcht der Kırche uch konnte sıch die Kırche be1l den unleugbaren
Exzessen und Gewalttaten nıe auf das Neue Testament und die TE Jesu beru-
fen e1in Zusammenhang, der VON Krıtikern des Christentums häufig übersehen
ırd

Von Padberg warnt außerdem dıe heutigen Kritiker davor, das gegenwärtige
Verständnis VoNn Glaube und Gesellschaft bsolut setzen und eshalb darauf
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verzichten. sıch 1n die Sıtuation VETBSANZSCNHNCI Jahrhunderte hıneinzuversetzen.
iıne solche überhebliche Eıinseılitigkeıit, die den derzeitigen Zeıtgeist ZUIN Mal3i-
stab geschichtlicher Beurteilungen macht., SEe1I UNANSCINCSSCH. Andererseıits legt
VOI Padberg die Finger iın die unden der Kırche DIie verhängnisvolle Vergqui-
ckung VvVOoO  —> Staat und Kırche wıird en beıim Namen genannt, ebenso die Über-
nahme heiıdnıscher relıg1öser Praktıken, die nıcht selten iragwürdıgen Ent-
scheidungen und Handlungen uch zeıgt CE; dass dıie TG heute 1Ns
Gegenextrem HTC die völlıge Abwendung VON früheren Handlungen wırd
mitunter das 1nd mıt dem Bade ausgeschüttet, 1mM derzeitigen völlıgen Ver-
zıcht auf Gemeindezucht oder Miıssıon. nstelle VOINl Kepression und Verfolgung
stehen heute Pluralısmus und Unverbindlichkei In der Te 1M Vordergrund.
Das kann nıcht die Lösung seInN. uberdem WAar verfolgt keine „Häretiker“

ten
mehr, verteilt aber SCEINEC weıterhın verbale „Ketzerhüte‘ unlıebsame Miıtchris-

Dıie 10 Kapıtel des Buches sind alle nach einem gleichen Schema aufgebaut.
Zunächst werden dıe Vorwürtfe der Christentumsgegner kurz vorgestellt, anac
die historischen Fakten nach dem an der Forschung präsentiert und
abschließen: e1ın Fazıt SCZOSCN. Jeder Abschnitt ist muıt kommentierten Lauteratur-
hinwelsen versehen. Eın Personenregister sSchlıe. den Band ab Der Autor be-
schränkt siıch als Geschichtswissenschaftler methodisch auf ine historische Ana-
lyse und verzichtet auf bıblısch-theologische Aspekte Wo S1€e doch vorkommen.,
werden Exegeten sıcher ein1ge Interpretationen für diskussionswürdig halten

Das Buch ze1gt: Pauschale Christentumskritik, W1IE S16 derzeıt eıne Renaı1s-
erfährt. entbehrt jeglicher Kkenntnisse der geschichtlichen Fakten olchen

Parolen kann INan L1UT mıt gründlichem kırchengeschichtlichem Wıssen und der
Arbeit den Quellen egegnen. In Gottes Namen? bletet dazu dıe Basıs. Dem
Buch ist ıne weıte Verbreitung wünschen.

Stephan OLENAUS

Alte Kıirche/Patristik

Dietrich-Alex Koch Bilder AUS der elt des Urchristentums. Das Römische
elCc. und die hellenistische Kultur als Lebensraum des frühen Christentums In
den erstien zwel Jahrhunderten, Göttingen: Vandenhoeck uprecht, 2009,
geb., 437 Farbabb., Tidch S $ i9,90
Wer In diesem opulent ausgestatteten Buch einmal angefangen hat blättern,
wIırd 6cSsS nıcht chnell AdUus der Hand egen wollen Rasch sıch der eser
und VOTL em der Betrachter hineinversetzt ın das pulsıerende en der antıken
Welt TUnN:! aTur sınd zunächst die 437 arbigen Al  iıldungen ın bester Druck-


